


R E P R O - C L A R O N

Die Praxis stellt an den Fototechniker, den Reprofotografen, den Werbe- und
Industrielichtbildner heute ganz besonders hohe Anforderungen. Der versierte
Fachmann selbst kann aber diese Aufgaben nur bewältigen, wenn er für jede
Aufgabenstellung die geeignete Ausrüstung einsetzt. Das bedeutet in der
Praxis eine ständige Vervollkommnung und Anpassung der Objektiv-Aus-
stattung an den Einsatzbereich.
Normale Aufnahmeobjektive sind im Hinblick auf ihre allgemeine Anwendung
für große Arbeitsabstände korrigiert. Sobald man damit in geringeren Abstän-
den arbeitet, muß ein gewisser Leistungsschwund in Kauf genommen werden.
Deshalb kann man bei Nahaufnahmen kleiner Maschinen- und Apparateteile,
bei Reproduktionen von Zeichnungen und Plänen, bei Nahaufnahmen im wis-
sentschaftlichen Bereich, in Botanik, Zoologie, Geologie, Medizin usw., mit
einem normalen Objektiv nicht mehr die erfoderliche Abbildungs-Qualität er-
zielen.

Wenn sich diese Unterschiede auch erst bei kritischer Beurteilung bemerkbar
machen, so sind sie dennoch bei dokumentarischen Aufnahmen der obenge-
nannten Gebiete nicht mehr zu vertreten. Für vollendete Schärfe- und Kon-
trastleistung in den Nahbereichen werden daher Spezialobjektive eingesetzt,
die um den Maßstab 1 : 1 ihre maximale optische Leistung aufweisen.
Die Schneider REPRO-CLARON-Objektive 1:8 bzw. 1:9 wurden für die ange-
deuteten Bereiche geschaffen und konstruktiv auf die Abbildungsmaßstäbe
der Nahaufnahmen abgestimmt. Es handelt sich um vierlinsig viergliedrige
Systeme mit einem Bildwinkel von 46°. Wegen ihres streng symmetrischen
Aufbaues brauchen sie beim Wechsel des Abbildungsmaßstabes von Ver-

größerungen zu Verkleinerungen und umgekehrt nicht umgedreht zu werden.
Die hervorragende Korrektion läßt den Einsatz bis zum Abbildungsmaßstab
1 : Unendlich zu.
Ein kritischer Vergleich wird jederzeit beweisen, welche Reserven noch genutzt
werden können. Erhöhte Auflösung, hervorragende Farbkorrektion über das
gesamte sichtbare Spektrum und damit auch bei Farbauszügen beste Trennung
feinster Details sind das von üblichen Aufnahmen deutlich sich abhebende
Ergebnis.
Alle REPRO-CLARON-Objektive können in Zentralverschlüssen geliefert wer-
den. Darüber hinaus gibt es die REPRO-CLARON-Objektive 1:8/55 und 1:8/135
auch in Normalkörpern der Größe 00 mit gerasteten Blendenstufen und die
REPRO-CLARON-Objektive der Brennweiten 210 bis 610 in einer speziellen
REPRO-Fassung mit Irisblenden von der vollen Öffnung bis zur Blendenstufe
1 :90 und einem abdeckbaren Schlitz, in den Steckblenden mit den gerasteten
Blendenstufen 1:128, 1:180 und 1 : 260 auf einer drehbaren Scheibe einge-
führt werden können. In den gleichen Schlitz können an Stelle der Steckblen-
den auch Halter für Filterfolien eingesetzt werden.
Umlenkspiegel können in das Gewinde für Zubehör (Außengewinde) einge-
schraubt werden.



R E P R O - C L A R O N
Eine zweite Ausführung mit Zentralverschluß und Schraubge-
winde ist vornehmlich für verstellbare Großformatkameras mit
auswechselbaren Objektivplatinen in Metall vorgesehen. Diese
Ausführung wird neben der Reprotechnik auch für andere Auf-
gaben der Praxis, wie etwa technische Nahaufnahmen, wissen-
schaftliche Aufnahmen und für die Kriminalistik herangezogen.

Beim Arbeiten mit REPRO-CLARON-Objektiven sind folgende Beziehungen
nützlich:
1. Die Berechnung der Bildkreisdurchmesser 2rm beim Abbildungsmaßstab

m erfolgt nach der Beziehung:
2rm= ?r oo (1 + m)

Darin bedeuten:
2r oo : den Bildkreisdurchmesser bei der Einstellung auf Unendlich (vgl.

Tabelle) und
m : den Abbildungsmaßstab (Bildgröße dividiert durch die Objekt-

größe)
2. Die Berechnung des Anlagemaßes s' m beim Abbildungsmaßstab m erfolgt

nach der Beziehung:
s'm = s'co -f f • m

darin bedeuten:
s'oo das Anlagemaß bei der Einstellung auf Unendlich (vgl. Tabelle)
f die effektive Brennweite (vgl. Tabelle) und
m den Abbildungsmaßstab.

3. Die Berechnung des Arbeitsabstandes OO' zwischen der Vorlagenebene 0
und der Bildebene 0' erfolgt nach der Beziehung:

OO' = 2 • f + HH' + f (m + —.)
m

Darin bedeuten:
f die effektive Brennweite (vgl. Tabelle)
HH' den Abstand der Hauptpunkte (vgl. Tabelle) und
m den Abbildungsmaßstab.

4. Die Berechnung des Schärfentiefenbereiches tm beim Abbildungsmaßstab
m kann näherungsweise nach der Beziehung erfolgen

t ^ + H i. 1 + m
'm ~ ~ ° K ——5—m2

Darin bedeuten:
d : den zugelassenen Zerstreuungskreisdurchmesser
k : die eingestellte Blendenzahl und
m : den Abbildungsmaßstab.
Will man zum Beispiel eine Vorlage der Größe DIN A0 (841x1189, Dia-
gonale: 1456,4 mm) auf den 3. Teil verkleinern, so muß der Bildkreis-
durchmesser des einzusetzenden Repro-Clarons bei diesem Abbildungs-
maßstab mindestens 485,5 mm betragen. Diese Forderung erfüllen die
Repro-Claron-Objektive mit den Brennweiten 485 und 610 mm.
Wählen wir das kürzere dieser beiden Objektive, also das Repro-Claron
9/485, mit seiner effektiven Brennweite von 481,8 mm, einem Abstand der
Hauptpunkte HH' von + 3,8 mm, so erhält man für den Abbildungsmaß-
stab m = 1 :3 nach der Formel im Abschnitt 3 einen Arbeitsabstand OO'
zwischen der Vorlage und der Verkleinerung von 2573 mm.
Der Auszug des Objektivs, d. h. der Abstand der Anlagefläche der Objektiv-
fassung von der Verkleinerung, errechnet sich aus der Formel im Abschnitt
2. Danach muß zum Auflagemaß bei der Einstellung des Repro-Clarons
9/485 auf Unendlich von 469,2 mm noch die Objektivverschiebung f • m
( = 481,8 • Va = 160,6) addiert werden. Das führt zu einem Wert von
629,8 mm.
Die Größe des Schärfentiefenbereiches kann nach der Formel im Abschnitt
4 berechnet werden. Nehmen wir dazu an, daß im Bild noch 20 Lin/mm
aufgelöst sein sollen, so ist d = V™. Für die Blendenzahl k = 11 erhält
man dann einen Schärfentiefenbereich von ± 6,6 mm.


